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Liebe Leser*innen,

Wenn in diesen Wochen wie-
der Regenbogenflaggen durch 
die Straßen wehen, Menschen 
zusammenkommen, tanzen, 
demonstrieren und Haltung 
zeigen, dann ist das weit mehr 
als nur Party oder Tradition. 
Der CSD bleibt sichtbar geleb-
ter Widerstand — und gerade 
deshalb wichtiger denn je.

Denn während wir Vielfalt 
feiern, werden queere Rechte 
in vielen Ländern und auch 
bei uns erneut infrage gestellt. 
Hass, Hetze und Ausgrenzung 
nehmen spürbar zu — be-
sonders gegenüber trans* 
Menschen und all jenen, die 
nicht in das Weltbild mancher 
Populisten passen wollen. 
Umso wichtiger ist es, dass wir 
zusammenstehen. Laut. Sicht-
bar. Solidarisch.

Seit über 33 Jahren versteht 
sich die BOX als Sprachrohr 
der Leder-, Fetisch- und quee-
ren Community. Als Magazin 
von der Szene für die Szene. 
Analog wie digital möchten 
wir auch weiterhin Menschen 
verbinden, Geschichten 
erzählen, neue Perspektiven 
zeigen und queeren Stimmen 
Raum geben — generationen-
übergreifend, offen und mit 
Leidenschaft.

Passend zur diesjährigen CSD-
Ausgabe nehmen wir euch mit 

auf eine kleine Reise durch 
verschiedene Pride- und CSD-
Veranstaltungen im In- und 
Ausland. Wir wollten erleben, 
wie unterschiedlich gefeiert, 
demonstriert und gelebt wird 
— und doch überall derselbe 
Gedanke spürbar bleibt: das 
Recht, frei und selbstbestimmt 
zu leben.

Natürlich freuen wir uns 
besonders, dass uns auch in 
diesem Jahr Ralf König wieder 
ein exklusives Comic für diese 
Ausgabe gezeichnet hat. Vie-
len Dank dafür — und für den 
Humor, der gerade in beweg-
ten Zeiten oft wichtiger ist als 
man denkt.

Egal ob ihr seit Jahrzehnten 
Teil der Community seid oder 
gerade erst beginnt, euren 
eigenen Weg zu gehen: Diese 
Bewegung lebt davon, dass 
Menschen sichtbar werden, 
sich gegenseitig unterstüt-
zen und gemeinsam Haltung 
zeigen. Pride bedeutet nicht 
perfekt zu sein. Pride bedeu-
tet, dabei zu sein.

In diesem Sinne wünschen wir 
euch einen unvergesslichen 
CSD-Sommer, viele Begegnun-
gen, offene Herzen und den 
Mut, niemals leiser zu werden.

Euer BOX Team
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Was 1979 als erste CSD-
Feier im damals besetzten 
Stollwerck begann und mit 
den ersten kleinen Kölner 
Demonstrationen in den 
1980er-Jahren stetig wuchs, 
hat sich seit 1991 zum Me-
gaevent für queere Sichtbar-
keit gewandelt. Dabei setzt 
die Domstadt immer wieder 
neue Maßstäbe. 

Heute gilt der 
Cologne Pride 
als die größte 
Pride-Ver-
anstaltung 
Deutschlands. 
Unter dem 
Motto „FÜR 
QUEERRECH-
TE – Viele. 
Gemeinsam. 
Stark!“ mo-
bilisiert die 
Community in 
diesem Jahr 
mehr denn 
je, um ein 

unmissverständliches Zeichen 
gegen Diskriminierung und für 
Selbstbestimmung zu setzen.

Das zweiwöchige Rahmenpro-
gramm mit rund 125 Einzel-
veranstaltungen gipfelt am 
Finalwochenende vom 3. bis 
zum 5. Juli in einem bunten 
Kulturfeuerwerk, das die ge-
samte Kölner Altstadt in eine 
riesige Festmeile verwandelt. 
Zu den Highlights des dies-
jährigen Bühnenprogramms 
auf dem Heumarkt gehören 
die Auftritte der gefeierten 

Popsängerin Luna sowie 
der ESC-Power-Frau Miriana 
Conte. Flankiert werden diese 
Acts von über 60 Stunden 
Live-Programm auf insgesamt 
vier Open-Air-Bühnen. 

Elektronische Beats pul-
sieren auf der Dance-Stage 
am Gürzenich, während der 
„ColognePrideBeach“ auf 
dem Elogiusplatz mit Live-
Podcasts zum entspannten 
Austausch einlädt. Ein eigener 
FLINTA*-Bereich am DJane-To-
wer rundet das diversifizierte 
Konzept ab.

Den Höhepunkt bildet die gro-
ße Demo-Parade am Sonntag, 
dem 5. Juli 2026 ab 11:30 
Uhr. Wieder werden über eine 
Million Menschen erwartet, 
wenn rund 80.000 Teilneh-
mende von der Deutzer Brücke 
quer durch die Innenstadt bis 
zum Kölner Dom ziehen.

Die Community feiert wie im-
mer bis in den frühen Morgen 
Rund um die Pipin- und  die 
Schaafenstraße. Alle Infos auf 
www.colognepride.de

Cologne 
Pride 26

Pride 2026 Bilder: BOX, Brigitte Drummer Berlin
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Am 18. und 19. Juli veranstal-
tet der Regenbogenfonds e.V. 
zum 32. Mal Europas größtes 
lesbisch-schwules Stadtfest. 
Mehr als 300.000 Besuche-
rinnen und Besucher werden 
auf einer Fläche von 20.000 
Quadratmetern erwartet.

Das Lesbisch-schwule Stadt-
fest Berlin ist das größte 
LGBTQ-Straßenfest Europas 
und findet jährlich im Rah-
men des Pride-Monats im 
historischen Nollendorfkiez in 
Schöneberg statt.

32. Lesbisch-
schwules Stadtfest Berlin 2026

Auf dem Gelände erwarten die 
Besucherinnen und Besucher 
fünf Stadtfestwelten – Film-
welt, Politikwelt, Positivwelt/
Gesundheits- und Wellness-
welt, Radiowelt und Sportwelt 
– sowie ein großes Angebot 
an lesbischen, schwulen, 
bisexuellen und transiden-
ten Projekten, Vereinen und 
Organisationen. Und da Musik, 
Essen, Trinken und Kleinkunst 
auf jedem Stadtfest ein ab-
solutes Muss sind, wird davon 
selbstverständlich ebenfalls 
einiges geboten.

Bereits in den 1920er-Jah-
ren, während der Weimarer 
Republik, war der Kiez ein 
Zentrum queerer Kultur und 
Heimat zahlreicher schwul-les-
bischer Bars, Clubs und Cafés. 
Heute feiern hier und in den 
angrenzenden Straßen jährlich 
an zwei Tagen über 300.000 
Menschen die Vielfalt der 
LGBTQIA+-Community.

Haupteingang über den 
Nollendorfplatz, am U-Bahn-
hof Nollendorfplatz. Ab 11 Uhr 
geöffnet.
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Beim ersten CSD in Berlin 
(West-Berlin) am 30. Juni 
1979 gingen schätzungs-
weise 400 bis 450 Per-
sonen auf die Straße. Die 
historische Demonstration 
startete am Savignyplatz und 
führte von dort aus über den 
Kurfürstendamm in Richtung 
Halensee. 

Am 24. bis 25. Juli findet 
nunmehr zum 48. Mal der 
Berliner CSD unter dem Motto 

48. CSD 
in Berlin

„Haltung ist hot“ statt und 
wird erstmals auf zwei Tage 
ausgeweitet. Im Fokus der 
Demonstrationen stehen poli-
tische Forderungen und die 
Mobilisierung für die Berliner 
Abgeordnetenhauswahl. 

Die Highlights im Überblick: 
24. Juli – Der Demokratie-
abend: Erstmals findet am 
Brandenburger Tor ein Demo-
kratieabend mit Musik, Kunst 
und politischen Beiträgen 

statt.  25. Juli – Die CSD-Pa-
rade: Die traditionelle, große 
Demonstration startet um 
12:00 Uhr in der Leipziger 
Straße. Der Zug führt über den 
Potsdamer Platz, den Nollen-
dorfplatz und die Siegessäule 
bis zum Brandenburger Tor, 
wo die große Abschlusskund-
gebung geplant ist. 

Weitere Informationen: 
www.berlin.de

Pride 2026
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Mit seinen Events hat sich 
Bork Melms längst einen 
Namen in der Berliner Queer- 
und Partyszene gemacht. 
Hinter  PROPAGANDA 
EVENTS  stehen Formate, die 
Community, Entertainment 
und Haltung verbinden – von 
stilvollen Dinner-Abenden 
bis zu großen Pride-Partys 
mit Club-Atmosphäre. 

Im Mittelpunkt stehen dabei 
Sichtbarkeit, Vielfalt und das 
gemeinsame Feiern queerer 
Kultur. Regelmäßig bespielt 
PROPAGANDA außergewöhn-
liche Locations wie den Week-
end Club am Alexanderplatz 
und verbindet Rooftop-Vibes, 
Drag-Entertainment, Live-Acts, 
Pop, House und Communi-
ty-Spirit zu einem unver-
wechselbaren Erlebnis.  
 
Zur Pride Week wird es be-
sonders spektakulär: Neben 
einem Stadtfest-Spot mit 
Drinks, Food und queerer 
Begegnungskultur gehören das 

Propaganda 
Events Berlin

CSD-Boot mit Stella Destroy 
und Bork, das glamouröse 
PINK PRIDE DINNER am 24. 
Juli mit Showacts, Dinner und 
Networking sowie die große 
PROPAGANDA PRIDE PARTY 
am 25. Juli im Weekend Club 
zu den Highlights des Wo-
chenendes. Über den Dächern 
Berlins treffen hier atember-
aubende Views auf starke 
Beats, Rooftop-Feeling, BBQ, 
Drag-Shows und eine feier-
freudige Crowd. PROPAGANDA 

steht für Events mit Energie, 
Herz und Haltung – laut, bunt, 
offen und mitten im queeren 
Leben der Hauptstadt. Weitere 
Informationen unter  propa-
gandaevents.de

Bilder: Rainer Schadow, Propaganda
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Bilder: BOX

Gran Canaria präsentierte 
sich auch 2026 als eines der 
beliebtesten Pride-Reisezie-
le Europas. Rund um Playa 
del Inglés und das Yumbo 
Centrum wurde mehrere Tage 
lang gefeiert und die Vielfalt 
der Community sichtbar ge-
lebt.

Ein Höhepunkt war erneut die 
große CSD-Demo. Tausende 
Besucher:innen säumten die 
Straßen und sorgten für eine 
friedliche, internationale At-
mosphäre. Aufwendig gestal-
tete Kostüme, kreative Wagen 
und vielfältige Performances 
prägten das Bild entlang der 

gesamten Strecke. Auch im 
Yumbo Centrum, dem Zentrum 
der LGBTQ+-Szene auf Gran 
Canaria, wurde bis spät in die 
Nacht gefeiert. Bars, Clubs 
und Open-Air-Bühnen boten 
ein abwechslungsreiches 
Programm mit internationalen 
DJs, Live-Acts, Drag-Shows und 
Partys. 

Die Verbindung von Urlaub, 
Community und Partyflair 
macht den Pride in Gran 
Canaria seit Jahren zu einem 
Publikumsmagneten. Trotz der 
Größe und Internationalität 
blieb die Atmosphäre ent-
spannt, offen und herzlich. 

Die Winter Pride Maspalo-
mas (02.-08. Nov. 26)  zählt 
inzwischen ebenfalls zu den 
Höhepunkten auf Gran Cana-
ria. Spätsommerliche Tem-
peraturen, eine entspannte 
Atmosphäre und ein umfang-
reiches Bühnenprogramm 
prägen die Veranstaltung.

Zentrum beider Pride-Wochen 
bleibt das Yumbo Centrum 
mit seinen Bars, Clubs und 
Open-Air-Bühnen. Zu den be-
liebtesten Programmpunkten 
gehören die Abendshows auf 
der Hauptbühne, internationa-
le Partys und die Parade durch 
Playa del Inglés.

Gran Canaria Pride 2026
Pride 2026

– Sonne, Vielfalt und ausgelassene Stimmung
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16. Gay Pride 
Prague 2026

Auch bei unseren tsche-
chischen Nachbarn wehen 
wieder die Regenbogenflag-
gen durch die Hauptstadt. 
Mitglieder, Unterstützer und 

Unsere Tipps:

Gay friendly Hotels: 
Zlatá Váha, zlatavaha.cz
800 Meter vom Wenzelsplatz 
entfernt.
Golden City Garni, 
goldencity.cz
Hotel Ostas, hotelostas.cz 
Beide Hotels im angesagten 
Stadtteil Žižkov, 4 Trams-
tationen vom Wenzelsplatz 
entfernt.

Touristen der LGBTQ-Com-
munity feiern vom 03.08. bis 
09.08. das Prager Pride-Fes-
tival mit über 180 Veranstal-
tungen, darunter Konzerte, 

Theater, Debatten und 
zahlreiche Partys an 
verschiedenen Orten 
der Stadt.

Voraussichtlich wird am 
Montag (03.08.) wieder 
der Auftakt, das tradi-
tionelle „Pride Village“, 
auf der Schützeninsel 
(Střelecký ostrov) eröff-
net. (Stand bei Redak-
tionsschluss noch nicht 
fest.)

Höhepunkt ist am 08.08. 
die Pride-Parade, die am 
Wenzelsplatz startet und 
im Letná-Park mit dem 
großen Festival „Pride 
Park“ endet. Dort erwar-
ten die Besucher Musik-
bühnen, DJs, Stände und 
Gastronomie. Der Park 
bietet eine farbenfrohe 
Abschlusskundgebung, 
entspannte Atmosphäre, 

eine VIP-Zone sowie barriere-
freie Zugänge zwischen Milady 
Horákové und Letná.

Und nachts bietet sich wieder 
der Friends Club als die Party-
Location in der tschechischen 
Hauptstadt an. (BOX verlost 
Verzehrgutscheine!).

Der Prager Gay Pride findet 
bereits seit 2011 statt. Die von 
tschechischen LGBTQ-Aktivis-
ten organisierte Veranstaltung 
hat sich mittlerweile zur größ-
ten LGBTQ-Veranstaltung der 
Tschechischen Republik und 
Osteuropas entwickelt.

Pride 2026
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Landesverdienstorden 
NRW für queere 
Aktivist*innen
Am 2. Juni 2026 wurde erst-
mals der Verdienstorden des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
ausschließlich an 15 Persön-
lichkeiten verliehen, die sich 
wegweisend für die queere 
Community engagier(t)en. 
In der Düsseldorfer Staats-
kanzlei würdigte Wüst damit 

ihren Einsatz für Sichtbar-
keit, gleiche Rechte und 
gegen Diskriminierung.

Geehrt wurden u.a. Jochen 
Saurenbach für seine weg-
weisende Pionierarbeit in der 
Aidshilfe sowie beim Cologne-
Pride, das Team der „Linden-

straße“ (u. a. Georg Uecker) 
für frühe mediale Repräsenta-
tion und Aktive wie Peter Höl-
scher, der sich besonders für 
die Belange queerer Menschen 
mit Behinderung einsetzt. Der 
Orden würdigt ihren Mut, für 
ein tolerantes Miteinander in 
NRW einzustehen.

Bilder: Rainer Schadow, Land NRW, Mark Hermenau
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Die Vereinbarkeit von Identi-
tät und Berufsweg ist für viele 
Menschen eine Herausforde-
rung. Die Akademie Berlin 
setzt hier an und etabliert sich 
als LGBTIQA*-freundliche Bil-
dungseinrichtung. Mit Fokus 

Die Akademie Berlin
- Passgenaue Bildung und Coaching für die LGBTIQA*-Community

auf Weltoffenheit, Diversität 
und Integration bietet sie Coa-
chings für Menschen aller Her-
kunft, sexuellen Orientierung, 
Kultur und Glaubensrichtung. 
Ziel ist es, die Teilnehmenden 
individuell abzuholen und ge-
meinsam passende Bildungs- 
und Berufswege zu entwickeln.

Die Angebote finden flexibel in 
Präsenz oder online statt und 
umfassen die berufliche Orien-
tierung und Integration mit 
Unterstützung beim Einstieg in 
den Arbeitsmarkt, psychosozia-
les Coaching als ganzheitliche 
Begleitung im Sinne der Hilfe 
zur Selbsthilfe sowie die Aus-
bildung zum Rettungssanitäter 
mit Zukunftsperspektive.

Die Akademie arbeitet eng mit 
queer-freundlichen Arbeit-

Thomas und Sebastian sowie 
ihr ausgebildetes Team von 
Physiotherapeuten bieten or-
thopädische, chirurgische und 
neurologische Therapien an. 
Neben klassischen Physiothe-
rapie- Behandlungen gehören 
Massagen, manuelle Therapie 
und Hausbesuche zum Leis-
tungsspektrum. Ein besonde-
res Highlight ist die Hot-Stone-
Massage für 95,- Euro.

Die Praxis befindet sich in der 
Schwartzkopffstraße in Mitte 
und ist von Montag bis Freitag 

Praxis Panorama Physiotherapie 
– die etwas andere Praxis

gebern, Vereinen und Gruppen 
zusammen. Dieses Netzwerk 
schafft sichere Arbeitsplät-
ze und ermöglicht Kontakte 
sowie Vergünstigungen für 
Teilnehmende. Um Barrieren 
abzubauen, erfolgt die Be-
ratung mehrsprachig, u.a. auf 
Deutsch, Englisch, Arabisch, 
Farsi, Ukrainisch, Türkisch 
und Russisch. Therapeuti-
sche Coachings unterstützen 
zudem beim Outing oder der 
Integration in queer-freund-
liche Unternehmen. Für alle 
Anliegen stehen ein kosten-
freies Erstgespräch oder eine 
Probestunde zur Verfügung.

Kontakt: 
info@die-akademie.berlin  
die-akademie.berlin

geöffnet, Termine sind nach 
Vereinbarung verfügbar. Ob 
Kassen- oder Privatpatient, 
jeder ist herzlich willkommen. 
Die Praxis ist seit 2016 in 
ihren neuen Räumlichkeiten 
ansässig und verfügt auch 
über einen Geräte- und Trai-
ningsbereich. Die U-Bahnhal-
testelle Schwartzkopffstraße 
ist nur 150 Meter entfernt.

Schwartzkopffstraße 19, 
10115 Berlin, Mo.-Fr. 10h-
19h., Fon 4425139, 
physio-panorama.de

Bilder: DAB, Panorama Physiothearapie
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BOX 
INSTAGRAM 
STORY
akinoxberlin 
- Reiner
„Ich habe gelernt, mich 
anzupassen!“

In dieser neuen Rubrik 
stellen wir Instagram- und 
Facebook-Profile unserer 
Leser vor und den Kerl, der 
dahinter steckt. Wenn du 
auch Interesse daran hast, 
schreib uns kurz eine Mail.
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Bilder: BOX, akinox berlin

Heute geht’s nach Berlin. Sein 
Gesicht ist in der Gay Commu-
nity bekannt, aber trotzdem 
erkennt man ihn oft nicht. 
Seine Leidenschaft: Puppy-
Fetisch – und alles was dazu 
gehört. 

Reiner lebt bei Instagram und 
im echten Leben gleich 2 Per-
sönlichkeiten aus. Ein reales 
und ein von KI bestimmtes. 
Daher gehen wir auch auf 
beide Accounts ein und stellen 
ihm jede Menge Fragen. 
Nachts wandelt Reiner dann in 
Puppyoutfit durch die Straßen 
Schönebergs. Oft will er auch 
nicht erkannt werden. 

Marcel sprach mit Reiner über 
seine Identitäten. 

 BOX: Dein Profil bewegt sich 
zwischen Fetisch, Community 
und digitaler Inszenierung. 
Wer ist der Mensch hinter 
„Akinox“?

 Reiner: Hinter Akinox steht 
ein Mensch, der sich für PVC, 
Rubber, Leder und Sports-
wear begeistert und dadurch 
verschiedene Facetten der 
Fetischwelt entdeckt hat. Aki-
nox gibt mir die Möglichkeit, 
in diese Welten einzutauchen 
und mich kreativ auszu-
drücken, ohne dass sie mein 
gesamtes Leben bestimmen.

 BOX: Du schreibst, dass du 
für echte Verbindungen offen 
bist. Was bedeutet eine echte 
Verbindung für dich in einer 
Zeit von Apps, Social Media 
und schnellen Kontakten?

 Reiner: Ich lerne gern Leute 
über Apps und Social Media 
kennen, aber vieles fühlt sich 
dort ziemlich schnelllebig an. 
Wahre Verbindung entsteht für 
mich eher im echten Leben – 
wenn man sich trifft, miteinan-
der redet, sich Zeit nimmt und 
sich gegenseitig respektiert.

Gummi, PVC, Leder, Sports-
wear – was fasziniert dich an 
diesen Welten, und gibt es 
einen Favoriten?
Alles in diesen Welten finde 
ich spannend, weil jede ihren 
eigenen Reiz hat. Wenn ich 
es eingrenzen müsste, mag 
ich Sportswear und PVC be-
sonders gern. Und wenn es 
etwas kinkyer wird oder ich 
bewusst in diese Szene gehe, 
ist Rubber für mich definitiv 
das Highlight.

 BOX: Wie hat die Fetisch-
szene dein Leben verändert 
– persönlich, sozial oder 
vielleicht sogar beruflich?

 Reiner: Durch Berlin und die 
letzten Jahre habe ich ange-
fangen, die Fetischszene und 
Materialien wie PVC, Rubber, 
Leder und Sportswear für 
mich zu entdecken. Besonders 
spannend finde ich das Ein-
kleiden selbst und den Style 
dahinter – weil es für mich 
nicht nur ein Ausdruck nach 
außen ist, sondern auch ein-
fach ästhetisch und teilweise 
sehr stylisch wirkt.

 BOX: Welche 
Vorurteile über 
die Fetisch- und 
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Bilder: Reiiner/akinox

Puppy-Szene begegnen dir am 
häufigsten?

 Reiner: Ich erlebe die Szene 
als ziemlich vielfältig. Nach 
außen wirkt es manchmal 
schnell auf Klischees redu-
ziert, aber für viele ist es 
einfach ein Teil von Ausdruck 
oder Wohlfühlen. Am Ende 
zählt für mich aber immer 
der Mensch dahinter und der 
respektvolle Umgang.

 BOX: Berlin gilt als eine der 
offensten Städte Europas. Ist 
die Realität wirklich so frei 
wie viele Menschen glauben?

 Reiner: Berlin ist grundsätz-
lich sehr offen, aber nicht 
überall gleich frei. Je nach 
Gegend und Umfeld kann sich 
das sehr unterschiedlich an-
fühlen. Es gibt viel Raum zum 
Ausleben, aber auch Situatio-
nen, in denen man eher auf-
passen sollte. Beides gehört 
für mich zur Realität.

 BOX: Wie hat sich die schwule 
Berliner Szene in den letzten 
Jahren verändert – zum Guten 
oder zum Schlechteren?

 Reiner: Ich glaube nicht, 
dass man das als besser oder 
schlechter bewerten kann. 
Jede Zeit hat ihren eigenen 
Reiz. Die Szene verändert sich 
natürlich, aber für mich geht 
es eher darum, sich darauf 
einzulassen und mitzugehen.

 BOX: In deiner Bio erwähnst 
du den Spannungsbogen 
zwischen Realität und künst-
lich erschaffenen Bildern. Wo 
ziehst du selbst die Grenze 
zwischen Authentizität und In-
szenierung?

 Reiner: Wir alle zeigen online 
gerne unsere besten Seiten 
und inszenieren unseren Con-
tent ein Stück weit. Wichtig ist 
für mich aber, dass das reale 
Leben auf Echtheit basiert und 

man nicht in einer reinen Rolle 
im Internet verschwindet. Für 
mich bleibt die Basis immer 
die Echtheit.

 BOX: Gibt es etwas, was 
deine Follower über dich 
vermutlich komplett falsch 
einschätzen?

 Reiner: Man wird online 
schnell falsch eingeschätzt. 
Nur weil jemand selbstbe-
wusst wirkt oder sich präsent 
zeigt, wird das manchmal 
direkt als Arroganz oder Über-
heblichkeit gelesen. In der 
Realität ist das aber oft ganz 
anders. Ich würde sagen, viele 
werden da vorschnell abge-
stempelt, obwohl sie privat 
respektvoll und ganz normal 
mit Menschen umgehen.

 BOX: Worauf bist du in 
deinem Leben außerhalb von 
Instagram am meisten stolz?

 Reiner: Ich bin vor allem 
stolz darauf, meinen eigenen 
Weg zu gehen und dabei mit 
beiden Beinen im Leben zu 
stehen. Für mich bedeutet das, 
selbstbestimmt und trotzdem 
bodenständig zu bleiben.

 BOX: Was würdest du deinem 
jüngeren Ich sagen, das gera-
de erst seine Sexualität und 
Identität entdeckt?

 Reiner: Meinem jüngeren Ich 
würde ich nicht viel anderes 
sagen. Ich habe mich schon 
früh mit meiner Sexualität 
auseinandergesetzt und ver-
schiedene Phasen durchlaufen 
– von hetero über bi bis hin 

BOX Instagram Story: akinoxberlin
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zu gay. Am Ende habe ich ge-
lernt, meinen eigenen Weg zu 
gehen und gut mit mir selbst 
umzugehen. Deshalb würde 
ich sagen: bleib bei dir und 
vertrau dir.

 BOX: Wenn du die Berliner 
Community mit drei Worten 
beschreiben müsstest – wel-
che wären das?

 Reiner: bunt – direkt – aben-
teuerlich

 BOX: Du hast neben Akinox 
auch ein privates Profil. Wie 
würdest du dieses Profil in be-
schreiben, und was erfahren 
Menschen dort über dich, was 
sie auf Akinox nicht sehen?

 Reiner: Mein Fetisch-Profil 
ist eher inkognito, bleibt aber 
trotzdem nah an mir selbst. 
Mein anderes Profil ist stärker 
kreativ ausgerichtet. Dort set-
ze ich vor allem Projekte wie 

Videos, Flyer und Poster sowie 
andere visuelle Ideen um.

 BOX: Welche Eigenschaf-
ten haben Akinox und dein 
privates Ich gemeinsam – und 
worin unterscheiden sie sich 
am stärksten?

 Reiner: Der Unterschied liegt 
vor allem im Kontext. Mein 
privates Ich ist Alltag und 
persönlich, Akinox ist mein 
öffentlicher, kreativer Aus-
druck. Inhaltlich ist beides 
aber ziemlich nah an mir.

Gibt es Momente, in denen 
die Kunstfigur Akinox Schutz 
bietet oder dir hilft, Dinge 
auszudrücken, die du privat 
vielleicht zurückhaltender 
zeigen würdest?

 Reiner: Eigentlich brauche 
ich keine Kunstfigur, um mich 
auszudrücken, weil ich privat 
eher direkt und offen bin. 

Unter meinem Namen Akinox 
gibt mir dieser Ausdruck im 
öffentlichen Raum trotzdem 
manchmal einen gewissen 
Abstand – einfach die Mög-
lichkeit, unterwegs zu sein, 
ohne erkannt zu werden und 
dadurch Ruhe zu haben. Es 
geht mir weniger um Schutz, 
sondern eher um Freiraum und 
Ruhe im öffentlichen Raum.

 BOX: Was sollen Leser nach 
diesem Interview über den 
Menschen hinter Akinox mit-
nehmen?

 Reiner: Mir ist wichtig, dass 
man Menschen nicht vor-
schnell über ihr Äußeres oder 
ihren Ausdruck beurteilt. 
Hinter jedem Profil und jeder 
Maske steckt eine echte Per-
son mit eigenen Erfahrungen. 
Gerade in der Community 
sollte man den Menschen da-
hinter sehen und respektvoll 
miteinander umgehen.



mehr auf www.box-magazin.com20

Mit unARTig startet im 
Kölner Fetisch-Shop 
„Best of Cologne“ eine 
spannende multimediale 
Ausstellung, die Kunst, 
Fetisch, Erotik und queere 
Kultur miteinander verbindet. 
Bereits im vergangenen 
Jahr sorgte eine Ausstellung 
an diesem Ort für positive 
Aufmerksamkeit. Unter 
dem stilvollen Fachgeschäft 
in der Schaafenstraße 
verbirgt sich eine 
atmosphärische Location 
mit überraschend viel Platz 
für Kunst und Begegnung.

Bilder: BOXunARTig 
– queere 
Kunstausstellung im 
„Best of Cologne“
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Im Obergeschoss befindet sich das 
bekannte Fachgeschäft für Leder-, 
Fetisch- und erotische Fashion. Das 
Highlight für Kunstinteressierte liegt 
jedoch im Untergeschoss: Mit „unAR-
Tig“ entsteht hier eine Ausstellungs-
fläche für queere und erotische Kunst. 
Industriecharme, stilvolles Ambiente 
und subkulturelle Offenheit machen 
den Ort zu einem spannenden Treff-
punkt für Kunst und Community.

Rund um das Umfeld von „Best of Colo-
gne“ und die Kölner Pride-Szene waren 
in den vergangenen Jahren zudem 
zahlreiche Künstlerinnen und Künstler 
aus der LGBTQIA+-Community aktiv 
– darunter Fotografinnen, Illustratorin-
nen, Mixed-Media-Artists und Male-
rinnen. Auch DJ Skippo, vielen durch 
seine energiegeladenen Sets bekannt, 
war Teil dieser kreativen Projekte.

Mit großformatigen Gemälden ist auch 
Willi de Vries vertreten. Seine Werke 
verbinden altmeisterliche Maltechnik 
mit zeitgenössischen queeren und 
gesellschaftlichen Themen. Zwischen 
Provokation und Schönheit eröffnen 
sie einen intensiven Dialog über Kör-
perlichkeit, Identität und gesellschaft-
liche Wahrnehmung.

Die Resonanz auf die bisherigen Ver-
anstaltungen und die kreative Energie 
der Beteiligten sprechen dafür, dass 
sich hier eine neue feste Größe inner-
halb der queeren Kunst- und Kultur-
szene Kölns etablieren könnte. Die 
Verbindung aus Szene, Lifestyle, Kunst 
und Community verleiht dem Konzept 
seinen besonderen Reiz.

Fazit: Eine spannende Location mit 
viel Potenzial, die sich zu einem inter-
essanten Anlaufpunkt für queere Kunst 
und Kultur in Köln entwickeln könnte.

Schaafenstraße 12, 50676 Köln
best-of-fetish.com

Bilder: BOX
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Bangkok

– Stadt 
der Engel

Bangkok heißt auf 
Deutsch wörtlich 

übersetzt oft „Dorf 
der wilden Pflaumen“ 

oder „Ort am Fluss auf 
einem Hügel“. Es ist die 

Hauptstadt Thailands. 
Der thailändische 

Eigenname lautet Krung 
Thep (abgekürzt), 

was „Stadt der 
Engel“ bedeutet. 

Ursprünglich war Bangkok nur 
ein kleines Dorf am Westufer 
des Chao Phraya, bevor es 
1782 zur Hauptstadt Siams 
wurde und 1939 in Thailand 
umbenannt wurde. Der Name 
bedeutet „Land der Freien“.
Bangkok gilt als eine der 
schwulenfreundlichsten Städte 
Asiens, oft bezeichnet als 
das „schwule Mekka Südost-
asiens“. 

Das Zentrum des queeren 
Nachtlebens liegt in der Silom 
Road. Insbesondere in der 
Silom Soi 2, 4 und 6, mit einer 

Vielzahl an Bars, Clubs und 
Saunen. Die Szene ist offen, 
lebendig und zieht sowohl Ein-
heimische als auch internatio-
nale Touristen an. 

Berühmt für entspannte Bars, 
Außenbereiche und Restau-
rants, ideal für den Start in den 
Abend, ist z.B. die Bar The Bal-
cony in der Soi 4. „Soi“ ist der 
Name für kleine Straßen. Das 
Epizentrum für Tanzclubs und 
Party-Nächte, bekannt für legen-
däre Club, ist die DJ Station auf 
der Silom Road, ca. 150 Meter 
von der Soi 4 entfernt.



mehr auf www.box-magazin.com23

Es gibt viele Gay Saunen u.a. 
die KRUBB Sauna und die R3 
Ratchada Sauna, hier treffen 
Einheimische auf Touristen. 
Die Eintrittspreise liegen im 
Durchschnitt bei 320 THB 
(unter 10,-).

Die Stranger Bar ist bekannt 
für energiegeladene Drag-
Shows.

Die jährliche Bangkok Pride 
Parade ist ein großes Highlight 
und findet meist am ersten 
Wochenende im Juni statt. 
Die Pride Parade, die auch 
durch die berühmte Silom 
Road führt, zieht mittlerweile 
Hunderttausende Teilnehmer 
an. Ein weiteres Highlight ist 
das Songkran. Das Songkran-
Festival (13.–15. April) ist das 
thailändische Neujahr, das 
als größte Wasserschlacht der 
Welt gefeiert wird. Ursprüng-
lich ein traditionelles Fest zur 
Reinigung und Ehrerbietung, 

verwandelt es Thailand heute 
in eine riesige Partyzone, in 
der sich Menschen gegen-
seitig mit Wasser bespritzen, 
um Glück für das neue Jahr zu 
bringen.

Viele Hotels in der Gegend 
um Silom, Sukhumvit und im 
Stadtteil Sathon, ca. 5 Km von 
der Silom Road sind explizit 
gay-friendly. Hier gibt es das 
Pinnacle Lumpinee Park Hotel 
sowie das Malaysia Hotel, wo 
überwiegend Gays auf Hetero 
Männer mit ihren thailändi-
schen (Ehe)frauen treffen.
Thailand ist sehr tolerant 
gegenüber der LGBTQ-Com-
munity. In Bangkok versteckt 
sich niemand, die Szene ist 
sehr offen.

Die Stadt ist ganzjährig ein 
Ziel, oft mit speziellen Partys 
zu Neujahr oder zum Song-
kran-Fest. Beliebte Reisezeiten 
sind zwischen Dezember und 

März. Die Temperaturen liegen 
dann bei sehr angenehmen 28 
bis 30 Grad.
Top-Sehenswürdigkeiten: Gro-
ßer Palast Bangkok, Flughafen 
Suvarnabhumi, Chao Phraya 
Fluss, Hua Lamphong Bahnhof, 
Calypso-Kabarett, ICONSIAM, 
Wat Pho, Wat Arun, Sky Bar 
im Lebua Tower, Tagesausflug 
zur berühmten „Brücke am 
Kwai“ und „Maeklong Railway 
Market“.

Hinweis: Wer sich nicht für 
das Rotlichtmilieu interessiert, 
sollte Patpong, Soi Cowboy 
und ähnliche Viertel meiden. 

Krubb Sauna, 
gaysaunabangkok.com
R3 Ratchada, Sauna, 
r3sauna.net
Pinnacle Lumpinee Park Hotel, 
bangkok.pinnaclehotels.com
Malaysia Hotel, 
malaysiahotelbkk.com
 

Bangkok Pride 

Bilder: Envato Elements
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Gut vorbereitet nach London

Unsere Reise startete über den Flughafen 
Heathrow. Wichtig für alle England-Reisen-
den: Für die Einreise wird inzwischen ein 
gültiger Reisepass sowie eine elektronische 
Einreisegenehmigung (ETA) benötigt, die 
bequem online beantragt werden kann. Emp-
fehlenswert ist, diese bereits einige Tage vor 
Abreise auszufüllen.

London selbst ist in den letzten Jahren spür-
bar teurer geworden – besonders Hotels und 
Restaurants liegen deutlich über deutschem 
Niveau. Deshalb lohnt es sich, nicht zwin-
gend mitten im Zentrum zu buchen. Dank der 
hervorragend ausgebauten Tube erreicht man 
fast jeden Stadtteil schnell und unkompli-
ziert.

Wir entschieden uns für das Central Hotel 
nahe des Hyde Parks – ruhig gelegen und 
dennoch perfekt angebunden.

– Queerer 
Wochenendtrip 

zwischen Soho, Skyline 
und Streetfood

London gehört zu den Städten, 
die einen sofort in ihren Bann 

ziehen. Laut, international, 
manchmal chaotisch – aber 

genau darin liegt der Reiz. 

Für die BOX ging es für ein langes 
Wochenende in die britische 

Metropole, auf der Suche nach 
Szene, kulinarischen Hotspots 

und echten London-Momenten.

London Calling

Bilder: BOX
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Tube statt Taxi
Wer London besucht, sollte die Underground 
nutzen. Das Netz ist hervorragend organisiert 
und auch für Besucher leicht verständlich. 
Besonders praktisch: Man benötigt kaum noch 
Tickets. Einfach mit EC- oder Kreditkarte an 
den Schranken ein- und auschecken – das 
System berechnet automatisch den günstigsten 
Tarif.

Pasta, Hyde Park & erste 
London-Vibes
Zum Einstieg empfiehlt sich ein Besuch von 
„Horizon 22“, aktuell Londons höchster kosten-
loser Aussichtspunkt. Die Plattform befindet 
sich im 58. Stock des Wolkenkratzers „22 
Bishopsgate“ direkt gegenüber des berühmten 
„Gherkin“-Gebäudes in der City of London. 
Aus rund 254 Metern Höhe bietet sich ein 
spektakulärer Panoramablick über die gesamte 
Stadt. 

Besonders beeindruckend ist der Mix aus 
historischer Architektur, Themse, Tower Bridge 
und moderner Skyline. Wichtig: Kostenlose 
Zeitfenster sollten vorab online reserviert 
werden.

Nach dem ersten Sightseeing zog es uns zurück 
Richtung Hyde Park. Dort entdeckten wir mit 
„Bizzarro“ einen kleinen italienischen Klassiker 
mit entspannter Terrasse und überraschend 
fairen Preisen für Londoner Verhältnisse.
Bei Pasta, Wein und Blick auf das Straßenleben 
kommt schnell dieses typische London-Gefühl 
auf: international, lebendig und trotzdem 
irgendwie gemütlich.

Soho – Das queere Herz 
der Stadt

Am Abend ging es natürlich nach 
Soho – seit Jahrzehnten Zentrum 
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Bilder: BOX

der LGBTQ+-Szene Londons. Rund um die 
Old Compton Street reiht sich hier ein queer-
er Hotspot an den nächsten: klassische Pubs, 
Cocktailbars, kleine Clubs, Fetish Stores 
und internationale Restaurants. Gerade an 
warmen Abenden spielt sich das Leben halb 
auf der Straße ab.

Kulinarisch entschieden wir uns für „Randall 
& Aubin“, ein stilvolles Seafood-Restaurant 
mit hervorragenden Fischgerichten und 
entspannter Atmosphäre. Später verwandelt 
sich die Location fast schon in einen kleinen 
Club mit DJs und entsprechend ausgelassen-
er Stimmung.

Zu den bekanntesten Szene-Locations 
zählen:

The Admiral Duncan
Comptons
The Yard Bar
Freedom Bar
Duke Of Wellington
Village Soho
She Soho

Gerade das „Village Soho“ zieht am Wo-
chenende ein junges internationales Publi-
kum an. Wichtig: Ohne Ausweis kommt man 
in viele Clubs nicht hinein.

Chinatown – Neonlichter 
und Dumplings

Nur wenige Schritte entfernt beginnt Chi-
natown. Zwischen roten Torbögen, Neon-
reklamen und kleinen Restaurants fühlt man 
sich plötzlich wie in einer anderen Welt.

Hier findet man unzählige asiatische 
Restaurants, Bubble Tea Shops und Street-
food-Spots – perfekt für einen späteren 
Snack oder einfach zum Flanieren und Leute 
beobachten.

ABBA Voyage – Popgeschichte 
neu erfunden

Ein absolutes Highlight unseres Trips war 
die „ABBA Voyage“-Show im eigens dafür 
gebauten ABBA  Arena in Stratford, im Osten 
Londons.
Die Mischung aus Live-Band, modernster 
Technik und digitalen ABBA-Avataren ist bee-
indruckend und emotional zugleich. Ohne zu 
viel zu verraten: Es fühlt sich weniger wie ein 
Konzert und mehr wie eine Zeitreise durch die 
größten Pop-Hits der 70er und 80er an.

Tickets sollten unbedingt frühzeitig gebucht 
werden, da viele Termine lange im Voraus 
ausverkauft sind. Stehplätze gibt es ab etwa 
55 Pfund. (ABBA Arena London)

Borough Market – 
London zum Probieren

Am nächsten Tag ging es zum berühmten 
Borough Market nahe der London Bridge – 
für viele einer der schönsten Food Markets 
Europas.

Unter historischen Eisenbahn-Bögen entdeckt 
man hier Spezialitäten aus aller Welt: frische 
Pasta, Austern, Falafel, asiatisches Streetfood, 
Käse, Sauerteigbrot und hervorragenden 
Kaffee.

Besonders schön ist die Mischung aus Touris-
ten, Londonern und echter Marktatmosphäre. 
Unser Tipp: Hungrig hingehen und lieber viele 
kleine Dinge probieren.
Direkt in der Umgebung befinden sich außer-
dem:

Tower Bridge
Tate Modern
The Shard
Shakespeare’s Globe Theatre

Reise: London Calling



mehr auf www.box-magazin.com27



mehr auf www.box-magazin.com28

 Auckland Pride   

Bilder: BOX

Perfekt also für einen entspannten Spaziergang 
entlang der Themse.

Camden Market – Zwischen Kult 
und Kommerz
Natürlich durfte auch Camden Market nicht 
fehlen. Zwar ist Camden in den letzten Jahren 
deutlich touristischer geworden, dennoch 
lohnt sich ein Besuch weiterhin – vor allem 
wegen der alternativen Atmosphäre und der 
riesigen Auswahl internationaler Food-Stände.
Allerdings gilt: Borough Market und Camden an 
einem Tag werden schnell stressig. Lieber Zeit 
lassen und die Viertel entspannt erkunden.

Fazit
London ist teuer, hektisch und manchmal über-
wältigend – aber genau das macht die Stadt so 

Aktuelle Infos:

visitlondon.com

Horizon 22 London
horizon22.co.uk

ABBA Voyage London
abbavoyage.com

spannend. Zwischen Skyline, Soho, Streetfood 
und queerer Szene entsteht ein einzigartiger 
Mix, den man so kaum irgendwo anders in 
Europa findet.

Ein Wochenende reicht definitiv nicht aus, um 
London komplett zu entdecken. Aber vielleicht 
ist genau das der Grund, warum man immer 
wieder zurückkehren möchte.

Reise: London Calling
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GEWINNEN MIT
Jetzt auf box-magazin.com/deinepreise gehen, mitmachen und gewinnen!

Dort findet ihr alle Angaben zu den Preisen, unseren Sponsoren und wie ihr teilnehmen könnt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Alle Teilnahmebedingungen und 
Datenschutzhinweise auf box-magazin.com/deinepreise.

29

Praxis Panorama: 
1 Gutschein für eine Massage

Kiez Tour:
2x 2 Gutscheine

Die Akademie Berlin: 
1 Gutschein für den CSD Truck

Friends Club Prag: 
2 Gutscheine je 500 CZK (ca. 
21,- Euro) Verzehr.

SneakFreaxx Berlin: 
10 Gutscheine zu á 20,- Euro

Propaganda Party am 25.07: 
2 Tickets

prideART Berlin e.V.: 
4 prideART-Pakete „Kunst-Ka-
taloge“,

prideART-Sets: 
„Künstler-Postkarten“

Spreepoint Berlin: 
10 Gutscheine zu á 20,- Euro

GreenKomm Köln:
3x2 Karten
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Impressum

Dann wird es Zeit, dass wir dich und deine Storys,  
Reels oder Shorts in einer der kommenden BOX-
Ausgaben und auf unseren Kanälen vorstellen! 

Pride, Kunst, Fetisch, Unterhaltung, Alltag, Utopie 
– deine Geschichte zählt. Mach mit – werde Teil 
der BOX Community mit mehr Reichweite, mehr 
Followern und vielen neuen Kontakten!

So geht’s:
Schick uns deinen Clip, dein Reel oder deine Story 
als Link – oder verlinke uns gleich auf Insta, Tik-
Tok, YouTube oder Facebook.
(alle Links auf box-magazin.com)

Community
präsentiert deine Storys, Reels oder Shorts

Bilder: pexels, Pixabay
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